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schen Untersuchungen den Umkreıs der östlıchen Hauptstadt un ELWa die
Wende VO ZUu Jahrhundert wahrscheinlich machen: und dieses [Da
iu geht besten MIL dem Stil der Ornamentik übereın. Der 1INnWweIls auf
stilistiısch Ahnliches i der Ornamentiık der Konstantınopler Polyeuktoskir-
che führt ı die richtige Rıchtung.

Der umfangreiche Abbildungsteıl dem auch C1IiNC einleuchtende Rekon-
struktion des Ziboriums beigegeben IST, rundet diese umsichtige ntersu-
chung aut das Beste ab Friedrich Wılhelm Deichmann

Attı del V Congresso Naziıonale dı Archeologı1a (Orıstiana Torino Valle dı Su-
('’uneo-Astı Valle d’Aosta Novara Da 79 settembre 71979 Roma Vıella

1982 Bde, V
Die ZWEI Bände der Akten des Italienischen Kongresses tür christlı-

che Archäologie haben ıhren Schwerpunkt W1C 65 leicht verstehen IST,
den Forschungen und Arbeıten, die sich MI1 der Regıon des Kongreßortes
beschäftigen Deswegen berichtet der Band ber die archäologische For-
schung Piemonte un Val Aosta, der ber die italıenische Tätigkeıit

den anderen Provinzen des Landes, außerhalb Italıens Afrıka
und nahen Orıent uch thematisch und methodologisch sınd WITLr

ber den heutigen Stand der christlichen Archäologie, WIC S1C diesem,
diesem Standpunkt privilegierten Land gepilegt wırd auf dem lauten-

den gehalten Deshalb ylaube ich den exemplarischen Charakter der Ak-
CCH; W as dıe speziıfische Dıiszıplın anbelangt hervorheben können Das
LUE ich mehr, weıl SIC den Weg aufzeigen nıcht NUr Erneue-
rung der Problematık sondern auch ZUrFr Wahrnehmung Methoden,
ZAUE Zusammenarbeıt der verschiedenen archäologischen Spezılalısıerungen,
ZiUT.: Hervorhebung EINETSEITS der chronologischen Kontinultät 7zwischen De-
rioden, dıe Nan gewohnt WAar, zeitlich abzugrenzen, andererseıits der Ex1-

regionaler Einheıiten un schliefßlich ZUrFr Erarbeıitung vielen
Fällen endlich möglichen Bıldes der Anfänge des Christentums bıs
als peripherisch betrachteten Proviınzen des Römischen Reiches Der Vor-
Lrag VO Prof Pasquale Testinı x1bt uns darüber meisterhaftt Auftfschlufß
(S 73 Prof Franco Bolgıanı berichtet ber die Einführung des hrı-

der Provınz anhand der lıterarıschen un epigraphischen Texte
(S 37-6 ran Lilıana Mercando (S 63 66), Gısella Wataghın Cantıno
(D 81), Marıa Grazıa Cenn1ı (S 8 3 88) sprechen VO  S Problemen un
VO Stand der archäologischen Arbeıten Pıemonte, LDDomenıco Prola
(S 263—269) über dieselben Fragen Val d’Aosta Es folgen die spezıiellen
Beıträge über das Kloster der Novalesa, VO isella Wataghın Cantıno
(S 89—101), Egle Michelotto (S 103 1 158 Alberto (Clrosetto (S 115 122)
un Carlo Carduccı (S 1293 42); über dıie Abtei Cavour, VO Marına Cop-
Da un Gıisella Vıero (S 143—155); ber die Gegend VO Torino COl
legno, VO Alberto (Crosetto (D 147—-150), Ponso (Canavese VO  —_ Luiisella
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Peıranı Barıcco (D 151—-155), und Settimo Vıttone, VO Gabriella Panto’
(S 57-161); über das Baptısterıum VO  — Novara, VO  —- Claudıio Donzellı un
Lorenza Montiı (S 163—16/7); Vıllar ('ostanzo un Costanzo su| Mon-

be1 Cuneo, VO Maddalena Negro Ponzı (S 169—-173); ber die Kıirche
un das Kloster Dietro Colombano VO  —_ Pagno, VO Danıela Bıancolı-
nı (D 175—185) und Guuinlıa Mollı Boffa (S 187—-197); über Dertona, VO

Marıa Cecılıa Profumo (S 199—210); über Vıllaro dı Ti1icıneto be1 Alessan-
drıa, VO Marıa Maddalena Negro Ponzı (S Z 1—22 über In Vınovo und
DPozzo Strada aufbewahrte, aber VO Dom VO Torino stammende Skulp-
uren, VO  — Augusta ange (S 227-242); über eiıne langobardısche Inschrift
VO  —_ Marene, VO  a Augusto Doro (S 243—250); ber muittelalterliche Felsın-
schriften aus der piemontesischen Alpengegend, VO Maur1z10 Rossı
( 251—-262); ber die Ausgrabungen ın LOrenzo VO Aosta, VO  —_ Charles
Bonnet (S 271—295) un Renato Perinetti (D 297-317)*, un westlich der
Orta Decumana VO  3 Aosta, VO  — Rossana Mollo ezzena (D 19—333)
Durch diese Beıträge 1sSt uUuNsSsSeTrec Kenntnis VO frühen Christentum 1m alpı-
nıschen und subalpınıschen Nordiıtalıen, dank der archäologischen For-
schung, 1n etzter Zeıt wesentlich verbessert worden.

Im der Akten sınd Studien enthalten, die ZzZuerst andere ıtalıen1-
sche Proviınzen angehen. ılvana Venturıinı un Luısa Verdona besprechen
einıge Angaben des Itınerarıums des S0gnFührers VO Ravenna
1n der Gegend VO Genua (S 341—349) Alessandra Frondonı berichtet ber
die Probleme der frühchristlichen Topographie der Stadt (Genua
(S 351—364); Franco Ferretti über frühmiuittelalterliche Kirchen VO  — olı
(D 365—380); Raftaello Irıncı wendet die Regel der „goldenen Z ahl“
das planımetrische un axıonometrische Studium VO  — Lorenzo Maggıore
1n Mailand ® 381—392); Marıa Mirabella Roberti interpretiert als Bıld
des (CGsuten Hırten einen Mosaikfufßboden, welcher der römischen Vılla VO  —

Desenzano angehört (S 393—405); Angelo Lipinsky spricht VO der „eIser-
1C  —_ Krone“ des Langobarden-Königs Agiılulf (S 407—421); Bruna Forlatı
'LTamaro VO Zz7wel Inschriften VO Vıcenza, deren eiıne die berühmte VO

den Aquıleiesischen MAR I RES FO 1St
® 423—432); Sılvıa 4Sı hebt wen1g bekannte Freskobilder VO Ravenna
hervor (S 433—444), Paola DPorta frühmiuittelalterliche Skulpturen AaUuUs der
Gegend VO  - Forlı (S 445—448) un Clementına Rızzardı andere, die sıch In
der Kırche VO  > Decenz10 ın DPesaro befinden (S 448—453) Miıt dem Be1i-
Lra VO  — Umberto Broccoli: ber die trühchristlichen un -muittelalterlichen
Phasen der Abteı1 99° quas Salvıas“ (S 454—458) kommen WIr 1n die (3@e-
gend VO  - Rom Carlo Carlett1 stellt eın Sarkophagfragment, das In der Ka-
takombe der Bassılla „ad Hermetem“ gefunden wurde un die reı Jüng-
lınge 1m Feueroten darstellt; In seinen typologischen un chronologischen

Diese Arbeıten sınd uch In dem weıter besprochenen Buch La Chiesa dı W
ıIn Aosta publızıert.
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Kontext (D 459—467) Vıncenzo Fiocchi Nıcola1ı zeıgt, WwW1€E die Katakombe
99 Vicesimum“ der Vıa Flamınıa 1n eiıne außer Dienst römische
/Zısterne 1mM Jh eingebaut wurde (S 469—489) Andrea Pautasso studıiert
dıe christlichen Zeichen (besonders Kreuz und Christogramm), die 1in der
römischen Münzprägung VO Jh ab erscheinen (D 491—525) Danılo
Mazzolen1ı (D 527-538), Sılvana Ep1scopo (S 539—549) un Marıangela
Marınone Cardınale (S 551—561) beschäftigen sıch mıt den Inschriften-,
Reliet- un Keramik-Bruchstücken, dıe auf der „‚Isola sacra“ 1n DPorto 1ın
den zehn vorhergehenden Jahren der Leıtung VO Pasquale Testinı
gefunden wurden. Südıtalien betreffen die Arbeıten VO Margherita Cec-
chellı Irıincı mı1t einem Beıtrag ber das Frühchristliche 1ın den Abruzzen
(D 63-—573); Joselıta Raspı Serra referiert ber Kapıtelle un skulptierte
Bruchstücke aus alerno (S 575—586), Cosıma d’Angela ber l ucera VO

der Spätantike bıs Z trühen Mittelalter (D 587—-600) und Rosarıo Jurlaro
über die „Cento-porte”-Kırche VO  - Gilurdignano be1l Lecce (S 01—610)
Miıt dem Vortrag VO  — Letizıa anı Erminı ber den Stand der christlichen
Archäologıe In Sardıinıiıen (S 611—620) kommen WIr ZUTFr großen tyrrhen1-
schen Insel, VO der auch Tatıana Kırova un Paolo Pıga Serra hinsıcht-
ıch iıhrer zweischiffigen Kırchen (S 626—633) un Anna Marıa Giuntella
1Im Blick auf ıhre Keramık (S 635—647) sprechen. Dıie 1er etzten Artıkel
beschäftigen sıch miıt nichtitalienischen Zentren un Gegenden: Das christ-
lıche Atrıka wırd VO Sılvıo Curto (S 649—655), Antınoe 1n Agypten VO

Cniovannı Ugger1 (D 657-677), Bosra ıIn Syrıen VO Raffaella Farioli
(S 689—691), Etschmiadzın In Armenıen VO Francesco Passuello
(S 93—706) besprochen.

Man wünscht den italienischen Archäologen, da{fß S1C sıch auch künftig-
hın eifrıg der Erforschung der trühchristlichen Welt beteiligen.

Vıctor Saxer

La Chiesa dı Lorenzo ın Aosta Scavı archeologicı Quaderni della SO-
printendenza pCI enı Culturalı della Valle d’Aosta. Nuova Serie).
Roma: x1L7/Ermat dı Bretschneider 1981 BA 21 Fıg 1mM Text, 11 außer-
halb

Dıe se1lit 19/2 statttindenden Ausgrabungen bei Sankt Ursus 1n Aosta
haben die anlıegende trühchristliche Sankt-Laurentius-Kirche wıeder Aans

Licht gebracht. Sıe wurde 1n eıner vorher existierenden zömeterıalen Zone,
dıe Ööstlıch des römiıschen Augusta Praetoria lıegt, wahrscheinlich In der
Hältfte des Jh.s 1ın der Kreuztorm ach dem Modell der Mailänder
brosianıschen Apostel-Basılıka gebaut. 7Zwischen der Maıiıländer un der
Kıirche 1n Aosta 1STt die Typologıe CS verwandt, dafß Datıierung und Fı-
1atıon dem wissenschaftlich Verantwortlichen der Ausgrabung, Dr har-
les Bonnet, gut WI1€E yewiß erscheinen. Außerdem sollen och verschiede-

ıinnere Einrichtungen der Kırche hervorgehoben werden: WEe1 g-


